
Seit nunmehr sieben Jahrzehnten zählt der Huchen – 
auch „Donaulachs“ genannt und von der Wissenschaft 
als Hucho hucho klassifiziert – zu den „stark gefähr-
deten“ Süßwasser-Fischarten. Dieser Spitzenprädator 
besiedelte einst zahlreiche Gewässer im Einzugsgebiet 
der Oberen und Unteren Donau.

In Österreich kam der Huchen ursprünglich in 145 Fließ-
gewässern vor und sein Verbreitungsgebiet erstreckte 
sich auf eine Gesamtlänge von über 4.000 Kilometern, 
wobei die Art vor allem die größeren Fließgewässer der 
Äschen- und Barben-Region besiedelt(e). Heute sind 
die Huchen-Bestände entweder zu Restpopulationen 
zusammengeschrumpft oder (nahezu) erloschen.

Der aktuelle Erhaltungszustand wird in Österreich so-
wohl in der alpinen als auch in der kontinentalen bio-
geografischen Region gemäß der FFH-Richtlinie als 
„ungünstig“ eingestuft. Zwar wurden in den vergange-
nen Jahren zahlreiche lebensraumverbessernde Maß-
nahmen gesetzt: Das Augenmerk wurde dabei auf die 
mittel- und langstreckenwandernden Fischarten ge-
richtet. Zu ihnen zählt nebst Nase und Barbe auch der 
Huchen. Doch sind weitere Anstrengungen unbedingt 
erforderlich, wenn der Huchen erhalten werden soll. 
Seine Gefährdung muss momentan leider als drama-
tisch bezeichnet werden.  

Links: 
Mit der Ernennung zum Fisch des Jahres wird
auf die aktuelle Bedrohung des Huchen und die  
Gefährdung seines Lebensraums hingewiesen. 

Rechts: 
Huchen schlüpfen immer seltener. Die Fischart  
ist massiv gefährdet.

Mit der Ernennung zum Fisch des Jahres 
möchten der Österreichische Fischerei-
verband und die Landesfischereiverbän-
de – unter Mitwirkung des Bundesamtes 
für Wasserwirtschaft und des Österrei-
chischen Kuratoriums für Fischerei – die 
jeweilige Art ins allgemeine Bewusstsein 
bringen. Es soll vor allem auf die aktuel-

le Bedrohung der Art und auf die Gefähr-
dung ihres Lebensraums hingewiesen 
werden. Für 2023 fiel die Wahl auf den 
Huchen, der 42 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen auf sich vereinen konnte. 
Auf den Plätzen zwei und drei landeten 
die Koppe und die Renke, Platz 4 belegte 
die Brachse.

Platz 1 
Huchen

Platz 2 
Koppe (Groppe)

Platz 3 
Renke (Felchen)

Platz 4 
Brachse
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